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Vorwort

Die großen Berufsausübungsgesellschaften der wirtschaftnahen Beratungsbe-
rufe agieren zunehmend international unter Verwendung einer einheitlichen Or-
ganisationsform. Dabei ist auch bei den in Deutschland tätigen Beratungsgesell-
schaften eine deutliche Tendenz erkennbar, nicht mehr in deutscher Rechtsform,
sondern als ausländische Gesellschaft aufzutreten. Als besonders beliebt für die
Tätigkeit solcher Freiberuflergesellschaften hat sich die Limited Liability Part-
nership des britischen Rechts erwiesen. Die vorliegende Abhandlung beleuchtet
die Charakteristika der britischen LLP und stellt diese der Partnerschaft als we-
sensverwandter Gesellschaft des deutschen Rechts gegenüber. Gleichzeitig geht
die Arbeit der Frage nach, welche Konsequenz die Nutzung der britischen Orga-
nisationsform für Freiberufler in Deutschland hat, um zu untersuchen, ob die
LLP als Gesellschaftsform für Freiberufler in Deutschland attraktiv ist.

Die Arbeit lag im Sommersemester 2005 der Rechtswissenschaftlichen Fakul-
tät der Universität zu Köln als Dissertation vor. Rechtsprechung und Literatur
sind für die Veröffentlichung bis Dezember 2005 berücksichtigt worden. Grund-
lage der Ausführungen zum britischen Recht sind Erkenntnisse, die während
eines einjährigen LL.M.-Studiengangs am University College in London im
Jahre 2002/2003 gesammelt wurden.

Meinem Doktorvater und Erstgutachter, Herrn Prof. Dr. Martin Henssler,
möchte ich meinen besonderen Dank für die äußerst freundliche und hilfsbe-
reite Betreuung der Promotion aussprechen. Nicht zuletzt durch die Anstellung
am Institut für Arbeits- und Wirtschaftsrecht hat er es mir ermöglicht, eine Ar-
beit dieses Umfangs zu erstellen. Danken möchte ich auch Frau Prof. Dr. Bar-
bara Grunewald für die rasche Erstellung des Zweitgutachtens. Ferner gilt mein
Dank dem verstorbenen Herrn Prof. Ben Pettet sowie Herrn Prof. Ian Fletcher
vom University College London für die hilfsbereite Betreuung der Master The-
sis. Einen Dank möchte ich zudem dem Deutschen Akademischen Austausch-
dienst aussprechen, der mir durch ein Stipendium den Studienaufenthalt in Lon-
don erst ermöglicht hat. Für die großzügige Gewährung eines Druckkosten-
zuschusses danke ich der Johanna und Fritz Buch Gedächtnis-Stiftung und der
Deutsch-Britischen Juristenvereinigung. Ein besonderer Dank gilt schließlich
meinem Vater Wilfried und meinem Bruder Christian. Beide haben mich wäh-
rend der Erstellung der Arbeit immer wieder bestärkt und mich durch ihre An-
regungen und Ideen hilfreich unterstützt.

Köln, im Dezember 2005 Stephan Bank
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Einleitung

Betrachtet man das Gesellschaftsrecht aus einem internationalen Blickwinkel,
so kann man feststellen, dass in den vergangenen zwei Jahrzehnten eine welt-
weite Entwicklung stattgefunden hat, die zu einer immer stärkeren Auflösung
der einst strikten Differenzierung zwischen Personengesellschaften und Kapital-
gesellschaften geführt hat.1

§ 1 Der Trend zu hybriden Gesellschaftsformen

Als das wohl auffälligste Phänomen dieses globalen Prozesses kann man die
Schaffung sog. „hybrider Gesellschaftsformen“ in verschiedenen Jurisdiktionen
bezeichnen. Unter hybriden Gesellschaften versteht man Organisationsformen,
die als Zwitter zwischen Personen- und Kapitalgesellschaft Elemente beider tra-
ditioneller Gesellschaftstypen enthalten. Hintergrund der Einführung solcher in-
novativer Vehikel ist das Anliegen, die spezifischen Vorteile von Personen- und
Kapitalgesellschaft miteinander in einer Einheit zu verbinden, um dadurch eine
möglichst effiziente Gesellschaftsform zu schaffen.

Die Initialzündung zur Entwicklung hybrider Gesellschaftsformen kam aus
den USA. Dort rief der Gesetzgeber des Bundesstaats Wyoming bereits im
Jahre 1977 durch den Wyoming Limited Liability Act die limited liability com-
pany ins Leben und kreierte so eine Gesellschaft, die das Ziel hatte, die haf-
tungsrechtlichen Vorzüge der traditionellen US-amerikanischen corporation mit
dem vorteilhaften steuerrechtlichen Status der partnership zu verbinden.2

Ebenfalls in den USA wurde die erste limited liability partnership als weitere
innovative Gesellschaftsform geschaffen. Im August 1991 änderte Texas seinen
Uniform Partnership Act dahingehend, dass es einer general partnership ermög-
licht wurde, durch Eintrag in ein besonderes staatliches Register eine LLP zu

1 Vgl. Wiedemann, Band II, S. 84; Kilian, RIW 2000, 896, 896; Lemaitre/Schnitt-
ker/Siegel, GmbHR 2004, 618, 618; Ribstein, in: McCahery/Raaijmakers/Vermeulen,
The Governance of Close Corporations and Partnerships, 153, 153 f.; McCahery/Ver-
meulen, in: McCahery/Raaijmakers/Vermeulen, The Governance of Close Corpora-
tions and Partnerships, 191, 191–195.

2 Callison, in: McCahery/Raaijmakers/Vermeulen, The Governance of Close Corpo-
rations and Partnerships, 241, 241–243. Zur US-LLC Vermeulen, S. 112–119; Wiede-
mann, Band II, S. 82 f.; Hamill (1996) Mich. L.R. 95, 393–446; Freedman (2000)
M.L.R. 63 (3), 317, 321 ff.



werden und dadurch die gesamtschuldnerische Haftung der Gesellschafter für
Schadensersatzansprüche aufgrund von Pflichtverletzungen zu beschränken.3

Die LLP wurde dabei speziell für die Bedürfnisse von assoziierten Freiberuflern
konzipiert.4 Wegen des großen Anklangs der LLP sind mittlerweile alle US-
Bundesstaaten dem Vorbild von Texas gefolgt, so dass die Rechtsform der LLP
heutzutage überall in den USA existiert.5 Zuvorderst wird die amerikanische
LLP von Anwaltskanzleien und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften genutzt,6 die
häufig ihre ehemals als general partnership gegründeten Unternehmen als LLP
registrieren lassen.

Das Beispiel der LLP nach US-amerikanischem Vorbild hat weltweit Schule
gemacht, so dass in der Folge verwandte oder vergleichbare innovative Gesell-
schaftsformen in nahezu allen Teilen der Welt entstanden sind. So sind Varian-
ten der LLP mittlerweile in Kanada,7 Australien8 und Singapur9 anzutreffen. In
Europa existiert seit 1998 die Jersey LLP.10 Seit 2001 können Gesellschaften im
Vereinigten Königreich ebenfalls in der Rechtsform der LLP gegründet wer-
den.11 In Deutschland kommen die nach dem Partnerschaftsgesellschaftsgesetz
von 199412 gegründeten Partnerschaften diesen innovativen Organisationsfor-
men am nächsten.
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3 Netherway/Begg/Beckett, S. 147; Kern, S. 13 ff.; Wiedemann, Band II, S. 81 f.;
Twomey, Rdn. 1.34; ders. (2003) Comp. Law. 24 (3), 86, 86 f.; Bradley (2001)
C.L.W.R. 30 (3), 330–342.

4 Henssler, in: FS Wiedemann, 907, 909; Twomey, Rdn. 1.34; Kilian, RIW 2000,
896, 897.

5 Bromberg/Ribstein, S. 16; Morse, in: Palmer’s LLP, Rdn. A1-05; Vermeulen,
S. 116; Callison, in: McCahery/Raaijmakers/Vermeulen, The Governance of Close
Corporations and Partnerships, 241, 242; Hamilton (2001) J.C.L. 26, 1045, 1056 ff.

6 Henssler, in: FS Wiedemann, 907, 909.
7 Die Provinz Ontario hat ihre Version der LLP im Juli 1998 eingeführt. Alberta

folgte diesem Vorbild 1999. Andere kanadische Provinzen beraten gegenwärtig über
eine Einführung der LLP, vgl. hierzu Morse, in: Palmer’s LLP, Rdn. A1-05, Twomey
(2003) Comp. Law. 24 (3), 86, 87.

8 Zunächst wurde eine LLP im Staat Western Australia eingeführt. In jüngerer Zeit
haben New South Wales und Victoria nachgezogen. Bezüglich der LLP in New South
Wales siehe Whalley (1998) Comp. Law. 19 (4), 125–128. Auch andere australische
Staaten befassen sich zurzeit mit der Möglichkeit der Einführung einer LLP; vgl.
URN 99/1025, Kapitel IV, Ziff. 3; Morse, in: Palmer’s LLP, Rdn. A1-05.

9 Dort nach dem britischen Vorbild, siehe Chye Sian (2002) I.C.C.L.R. 13 (9),
N96–N97.

10 Dazu Netherway/Begg/Beckett, S. 148 ff.; Freedman/Finch (1997) J.B.L. Sep.,
387, 414 f.; Morris/Stevenson (1997) M.L.R. 60 (4), 538–551; Kilian, RIW 2000,
896–902.

11 Eingehend zur Einführung der LLP im Vereinigten Königreich Freedman/Finch
(2002) J.B.L. Sep., 475–512; dies. (1997) J.B.L. Sep., 387–423; Cross (2003) J.B.L.
May, 268–283; ders. (1999) Jur. Rev. 5, 259–275; Griffiths (1998) C.F.I.L.R. 2, 157–
173.

12 BGBl. 1994 I, S. 1744.



Vergleicht man die aktuell existierenden Versionen der LLP miteinander, so
fällt auf, dass die britische LLP unter ihren Schwestergesellschaften eine beson-
dere Stellung einnimmt.13 Im Unterschied zu allen ihren Vorgängern ist sie
nämlich nach ihrer Rechtsnatur keine modifizierte Form einer Personengesell-
schaft, sondern ein body corporate14 und mithin juristische Person.

Damit steht die britische LLP auch im Gegensatz zur deutschen Partner-
schaft. Zwar sah der erste Gesetzesentwurf für ein Partnerschaftsgesetz von
1971 noch vor, die Partnerschaft als juristische Person auszugestalten.15 Aller-
dings wurde dieses Vorhaben im Laufe des Gesetzgebungsverfahrens dahinge-
hend geändert, die Partnerschaft als ausgebaute GbR – namentlich als rechtsfä-
hige Personengesellschaft ohne eigene Rechtspersönlichkeit – auszugestalten.16

Jedoch ist es nicht lediglich die verschiedene Rechtsnatur der LLP im Verei-
nigten Königreich und der heimischen Partnerschaft, die beide Gesellschaftsfor-
men schon auf den ersten Blick unterscheidet. Die britische LLP ist gleichzeitig
die jüngere und damit möglicherweise auch modernere Organisationsform.

Die vorliegende Arbeit soll untersuchen, welche Beweggründe den Gesetzge-
ber im Vereinigten Königreich dazu veranlasst haben, die britische LLP in ihrer
spezifischen Ausprägung ins Leben zu rufen. Dabei soll gezeigt werden, inwie-
weit sich die Konzeption der britischen LLP vom Konzept der deutschen Part-
nerschaft unterscheidet, um zu erörtern, ob die Rechtsform der LLP im Ver-
einigten Königreich einen Anstoß liefern kann, die einheimische Partnerschaft
zu überdenken.

§ 2 Gang der Untersuchung

Der erste Teil der Arbeit beleuchtet die wichtigsten Rechtsfragen der briti-
schen LLP. Hierbei wird besonderes Augenmerk auf die Frage gelegt, welche
Ziele der britische Gesetzgeber mit der Reform verfolgt hat, ob diese aus heuti-
ger Sicht erreicht wurden und welche Probleme oder Unsicherheiten mit der
neuen Gesellschaftsform einhergehen.

Gegenstand der Analyse ist dabei ausschließlich die Rechtslage in England
und Wales. Zwar gilt der LLPA auch für Schottland. Ebenso ist durch Gesetz-
gebungsakt des Northern Ireland Assembly der LLPA auch für diesen Teil des
Vereinigten Königreichs anwendbar gemacht geworden.17 Allerdings existieren
in beiden Fällen Sonderregelungen, deren Berücksichtigung den Umfang dieser
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13 Das gleiche gilt für die LLP Singapurs, weil sie auf der britischen LLP beruht.
14 Section 1 (2) LLPA.
15 BT-Drucks. 6/2047; Boin, S. 132.
16 Vgl. BT-Drucks. 7/5402; BT-Drucks. 7/5413; Boin, S. 133.


